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Oeffentlicher Anzeiger. 


M.. 
Polizeiliche Angelegenheiten. 
915 Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht, daß die Königl. Regierung zu Marienwerder 

auf die Entdeckung und Ergreifung des Mörders, wel⸗ 

cher am 19. Auguſt 1883 zu Schroop in der Wohnung 

des Beſitzers Johann Martins die 13jährige Agnes 

Guſowski ermordete, eine Prämie von 150 Mark geſetzt 

hat. Der unten beſchriebene Thäter hat den falſchen 
Namen „Schramowsoki“ geführt. 

Beſchreibung: Alter gegen 26 Jahre, Größe 

circa 1,70 m, Figur mittelgroß und mittelkräftig, 

Haupthaar hellblond, kurz, Sprache Platt der Marien- 

burger Niederung und Polniſch. Beſondere Kennzeichen: 

a, an der rechten Nafenfeite ein rundes rothes Mal, 

(vielleicht Narbe, anſcheinend nur vorübergehend 

ſichtbar), ö 

b, im Oberkiefer vorn zwei auffällig kleine Zähne, 
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o, im Genick an der linken Seite zwei Narben, 
am Mittelglied des linken Zeigefingers Narbe 
einer Schnutwunde. Kleidung bei Beginn der 

Flucht: Baumwollenes Hemde von hellgrauer Grund⸗ 
farbe und blauen Streifen, mit langen Aermeln. 
geflickte graue Hofe mit braunem Hoſenboden, ſchwarze 
Zeugmütze mit Schirm, im Nacken getragen. 
a. © 1 2 Februar 1884. 
nigliche Staatsanwaltſchaft. 
916 In der Nacht zum 1. er iſt mittels 
Einbruchs aus dem Keller des Hofbeſitzers Robert 
Duwenſee in Quadendorf eine Quantität Schweinefleiſch 
im Werth von 300 Mark geſtohlen worden. Nach 
Anzeige des Amtsvorſtehers in Reichenberg hat der | 
Beſtohlene, Hofbeſitzer Robert Duwenſee in Quaden⸗ 
dorf demjenigen, der die Thäter zuerſt derart zur An⸗ 
zeige bringt, daß deren Beſtrafung erfolgen kann, eine 
Belohnung von 30 Mark zugeſichert. Jeder, der über 
die Perſon der Diebe Auskunft geben kann, wird erſucht, 
Anzeige hierher zu den Aeten II. J, 232/84 zu richten. 
Danzig, den 29. Februar 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Im Auftrage gez. Schütze. 
Steckbriefe. 
917 Gegen den unten beſchriebenen Schuhmacherlehr⸗ 
ling Joſeph Gracz aus Zellgoſch, katholiſch, geboren im 
a 1866 iu Ponſchau, den Peter und Franzieca geb. 
ehmtelecka⸗Gracz'ſchen Eheleuten, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, fol der Reſt einer durch Urthell 
8 Sanniglichen Amtsgerichts zu Pr. Stargard vom 


Dannar 1884 erkannten Gefängnißſtrafe von einem 
Jahre vollſtreckt werden. i 


Danzig, den 15. März 


ne — —— — 


1884. 
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Cs wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtegefängniß abzuliefern. 

Der p. Gracz iſt, nachdem er einen vollen Monat 
von obiger Strafe verbüßt hatte, aus dem bieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß entſprungen. Aktenz. D. 434/82. 

Signalement. Geburtsort Ponſchau, Aufenthalts⸗ 
ort Zellgoſch, Religion katholiſch, Alter 18. Jahre (geboren 
den 5. September 1865), Größe 1,60 M., Haare blond, 
Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen blaugrau, Mund 
proportienirt, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsfarbe 
geſund, Geſtalt kräftig, Sprache deutſch und polniſch. 
Pr. Stargard, den 11. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


9186 Gegen die unverehelichte Caroline Kamin, 
zuletzt in Wyſchetzin Kreis Neuftadt aufhaltſam geweſen, 
23 Jahre alt, katholiſch, welche flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ausſetzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Neuſtadt Weſtpr. abzuli fern. 
(I. J. 169/84.) 

Danzig, den 3. März 1884. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


919 Gegen den Commis oder Handlungsreiſenden 
Robert Carl Maaſſ, geboren in Zuchow bei Neuſtettin 
am 16. Februar 1857, evanzeliſcher Religion, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hazardſpiels 
und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Stuhm abzuliefern. Aktenz. 
J. 2489/83 (G. 130/83.) 

Signalement: Alter 27 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur unterſ etzt, Haare blond, Stirn hoch, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe 
klein, Zähne fehlerhaft, Kinn ſpitz, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen:!“ am 
Schnittnarbe. 

Elbing, den 6. März 1884. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


920 Gegen den Knecht Jacob Schieck von Fürftenan, 
gebürtig in Pomehrendorf, 29 Jahre alt, welcher flüchtig 


linken Auge eine 


iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls, Betruges 


und verſuchten Betruges verhängt. Es wird erſucht, 


denſelben zu verhaften und in das Centralgefängniß zu 


Elblug abzuliefern. Actenzeichen J. 451/84 (G. 106/84). 
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Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Statur mittel, 
Haare ſchwarz, Augen grau. 
Elbing, den 6. März 1884 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 

921 Gegen den Schuhmacher Carl Robert Albert 
Schwarzwald aus Danzig, geb. den 28. November 1835 
daſelbſt, evangellſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig vom 9. Octeber 1883 erkannte 
Gefängnißſtrafe von einem Monat vollſtreckt werden. Es 
wird erfucht, denſeben zu verhaf en und in das nächſte 
Juſtizgefängniß, welches ich um Strafvollſtreckung erſuche, 
abzuliefern. II. M. 154/83. 
Danzig, den 27. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
DIGG den Arbeiter Michael Koſſakoweki von 
hier, geboren den 31. März 1847 zu Neuteich, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Mißhandlung mittels eines Meſſers verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Centralgefängniß zu Danzig, Schießſtange 9, abzu⸗ 
liefern. II L. 160/83. 

Danzig, den 27. Februar 1884. 

Königliche Staatsan waltſchaft. 

923 Gegen den Knaben Franz Haut, ohne Domicil, 
etwa 16 Jahre alt, welcher flüchtig iſt oder ſich verbor⸗ 
gen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen wiederholten 
Diehſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Juſtiz⸗Gefängniß zu Baldenburg 
abzuliefern. J. 2815/83. Beſondere Kennz ichen: 
Haut geht mit dem linken Fuße etwas einwärts und 
zieht den Mund beim Sprechen nach der Seile. 

Konitz, den 2. März 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

924 Gegen den Inſtmann Wolff zu Schönberg, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
jelben zu verhaften und in das Gerichtsgefängpiß zu 
Roſenberg Weſtpr. abzuliefern. Aktenz. J. 431/84. 

Elbing, den 27. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

925 Gegen den Knecht Friedrich Pannwitz aus 
Wollin bei Zezenow, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 


ſuchungshaft wegen Verdachts des Diebſtahls und der 


Sachbeſchädigung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Lauen⸗ 
burg i. Pom. abzuliefern. J. 191/84. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Augen blau, Mund breit. 

Stolp, den 28. Februar 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

926; Gegen den Arbeiter Joſeph Hohmann zu 
Dirſchau, ſowie deſſen Zuhälterin, die unverehelichte Anna 
Delewska zu Dirſchau welche flüchtig find, iſt die Unt'r⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. Der 
Joſeph Hohmann wird vielleicht auch den Namen eines 
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Legitimationspapiere führen G. 57/84. 

Beſchreibung des Hohmann: Alter 24 Jahre 
Größe 1,74 m, Statur groß, Haare ſchwarz und kraus 
Stirn frei, Augenbrauen ſchwarz, Augen dunkel ſtechend 
Naſe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Kleidung: Ein ſchwarzer Schlapphut, 
Anzug, Winterüberzieher und Reg nſchirm. 

Beſondere Kennzeichen: Narben auf den Finge en. 
Dirſchau, den 4. März 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

927 Der Steinſetzer Ferdinand Neulieb aus 
Alt⸗Damm iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß der frü⸗ 
heren Gerichts ⸗Commiſſion hierſelbſt vom 9. Januar 1879 
wegen Verübung ruheſtörenden Lerms zu einer Geldſtraſe 
von ſechs Mark event zwei Tagen Haft verurtheilt worden. 
Di der Aufenthaltsort des p. Neulieb bisher nicht hat 
ermittelt werten können, jo erſuchen wir die Behörden 
des In⸗ und Auslandes, gegen denſelben im Betretungs⸗ 
falle die erkannte Strafe zu vollſtrecken und uns von 
dem Geſchehenen zu benachrichtigen. 
| Wittenberge, den 1. März 1884. 
| Königliches Amtsgericht. 
1 
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0 

Arbeiters Johann Budnarowski unter Vorzeigunz folder 
| dunkler 
| 


928 Gegen die Joh inna Borrie, Tochter der Wittwe 
Marie Borris aus Mewe, welche ſich verborgen hält, 
ſoll eine vurch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Dirſchau vom 20. März 1882 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 5 Tagen vellſtieckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelbe zu verhaften und in das nächſte Gerichts zefängniß 
zur Strafvollſtreckung abzuliefern. A. 4/82, 
Dirſchau, den 2. März 1884. 
Königliches Amtsgericht, 

959 Der Füſilier Johann Prohl von der 
10. Compagnie hat ſich am 1. d. M. aus der Garniſon 
heimlich entfernt und, da er bis jetzt nicht zurückgekehrt 
iſt, ber Deſertion dringend verdächtig gemacht. 

Auf den p. Prohl iſt zu vigtliren und derſelbe im 
Belretungsfalle an! die nächſte Militairbehörde, behufs 
Hertransports abzuliefern. 

f Signalement: Geburtsort und letzter Aufenthaltsert 

Parſchau, Religion evangeliſch, Alter 24 Jahre, Größe 

1,60,5 m, Haare hellblond, Stien hoch, Uugenbrauen 
hellblond, Augen blau, Naſe ſtumpf, Mund hreit, Zähne 
weiß, Kinn vorſtehend, Geſichtebildung flach, Geſichts⸗ 
farbe bleich, Geſtalt kräftig, Sprache deutſch. 

Meſondere Kennzeichen: Tätowirung an der linken 
Hand, 2 Schnittnarben am linken Zeigefinger und zwiſchen 
Zeige⸗ und Mittelfinger. 

Bekleidet war derſelbe mit folgenden Königlichen 
Montirungs⸗Stücken: Tuchrock, Tuchhoſe, Leibriemen, 
Seitengewehr No. 29. Eigene Sachen: Stiefel, Schirm⸗ 


Neufahrwaſſer, den 4. März 1884. 

Königliches Kommando des Füſilier⸗Bat nillons 3. Oſt⸗ 
preußiſchen Grenadier⸗Regiments No. 4. 
930 Gegen den Arbeiter Joſeph Surawski aus 
Dirſchau, geboren am 30. October 1840 zu Gr. Po⸗ 


czaltowo, verheikathet, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder 


ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Könizlichen Amtsgerichte zu 
Pe. Stargard vom 5. Dezember 1883 erkannte Gefäng⸗ 
nißſtrafe von einem Monat vollſtreckt werden. Es wird 
erſu dt, denſelben zu verhalten und in das Amtsgerichts⸗ 
gefängaiß zu Pr. Stargard abzuliefern. I. L. 2, 66/83 | 
Danzig, den 3. März 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 
931 Gezen den Eigenthümer Gottfried Schieck II. 
a 15 119 e 1846 zu Trunz, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſachungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. . 
„Es wird erſucht, denselben zu verhaften und in 
das Centralgefängniß zu Elbing abzuliefern. (J. 449/84) 
Elbing, den 5. März 1884 
Königliche Staatsanwaliſchaft. | 
er Steckbriefs⸗Erneuerungen. | 
3% Der hinter die Wehrpflichtigen Arbeiter Frie⸗ 
drich Wilhelm Sylveſter aus Loebſch und Genoſſen unt'r 
dem 24. Juli 1883 erlaſſene Steckbrief wird ernenert. 
E. 21/83. | 
Putzig, den 1. März 1884. | 
. Königliches Amtsgericht 1. 
933 Der hinter rie Erſatzreſerviſten Arbeiter Joſef 
Bruhnke aus Zarnowitz und Genoſſen unter dem 4. Au⸗ | 
guſt 1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. EK. 20/83. 
Putzig, den 1. März 1884. 
0 Köntgliches Amtsgericht 1. 
931 Der hinter die Wehrpflichtigen Knecht Markus | 
Dominik aus Panſchkau und Genoffen unter dem 21. Juli 
1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. E. 14/83.“ 
Putzig, ben, 29. Februar 1884. | 
7 öaigliches Amtsgericht 1. 
an 1b Sek November 1882 hinter den 
K 0 ann e S i 
hierdurch erneuert. ae 
Danzig, den 4. März 1884. | 
0 Der Unterſuchungs richter bel dem Königlichen Landgericht. 
>36 Der hinter die Militairpflichligen Martin 
Bäver, Julius Herm. Simon, Joh. Michael Friſchbutter, 
schaun Groß, Franz Dehn, Joſeph Kuhn, Martin Krupke 
und Johann Glodde unter dem 26. November‘ 1879 | 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. U. 62/79. J. 
e bin 28. Februar 1884. | | 
önigliche Staateanwaltſchaft. 
93 7 Der hinter den Arbeiter Nen Cart Schmidt | 
22 Königsberg unterm 5. Dezember 1883 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. N. I. b. 535/833. V. | 
Rn 3. März 1884 
önigliche Staats anwaltſchaft. | 
938 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Grasnick 
aus Pangritz⸗ Colonie unterm 7. Avril 1881 erlaſſene 
teckerief wird hierdurch erneuert V. D. 337/80. 
Elbing, 5 3. März 1884. 
öuigliches Amtsgericht. 
eh. in rem öffentlichen Anzeiger No. 30 zum 
mis lers der Königlichen Regierung zu Danzig für 


1879 von dem früheren Kreisgericht zu Belgard hinter 


den Vöttchergeſellen Frier rich Auguſt Knopf aus Mün⸗ 


ſterwalde bei Marienwerder erlaſſene Strafvollſtreckungs⸗ 
erſuchen wird hiermit erneuert. No. 177/77. Belgard. St.⸗A. 
2469. 
Cöslin, den 7. Februar 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
920 Der unterm 4. Februar 1884 gegen den 
Knecht Auguſt Gnuſchke aus Schornſteinmühle erlaſſene 
Steckbrief 
Amtsblatt No. 8 pro 1884) iſt durch Ergreifung des 
Gnuſchke erledigt. 
Rieſenburg, den 7. März 1884. 
Königliches Amtsgoricht 
941 Der unterm 25. Juni 1883 hinter den 
Tiſchlergeſellen Theodor Kernſpecht aus Kladau bei Danzig 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Oeff. Anz. Stück 27 
No. 3218. 
Itzehoe, den 29. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
942 Der im öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts 
No. 5 ter Königlichen Regierung zu Danzig pro 1883 
unter No. 539 erlaſſene Steckbrief gegen den Handels⸗ 
mann Sigismund Spicker iſt erledigt. 
Danzig, den 1. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 13. 
943 Der hinter den Reracteur Wilhelm Freder 
von hier, geboren zu Kirchheim-Bolanden, evangeliſcher 
Religion, unterm 14. Februar 1884 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 4. März 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
944 Der hinter den Arbeiter Jacob Kaminski 
aus Alt Weichſel, unter dem 16. Februar 1884 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 1. März 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
945 Der vom 22. December 1883 hinter die 
Losfrau Wilhelmine Ruda geb. Bernatzki aus Grün⸗ 
walde erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Orteleburg, den 28. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
946 Der hinter den Arbeiter Auguſt Hermann 
Seddig aus Elbing, geb. den 19. September 1864, unter 
dem 18. Januar 1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 1. März 1884. 
Königliche Staatasanwaliſchaft. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
947 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Carlikau Schmierau Band 64 I. Blatt 13 
auf den Namen des Fuhrmanns Friedrich Hantel in 
Schmierau, welcher mit ſeiner Ehefrau Henriette geborene 
Gerle in Gütergemeinſchat lebt, eingetragene Grundſtück 
am 4. April 1884, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
Das Grundſtück if mit 4,38 Mark Reinertrag 
und einer Flache von 0,44 Hektar zur Grundſteuer, mit 
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555 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtückſ betreffende Nachw iſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei des 
hieſigen Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anfprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Gebeten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her» 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtein Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. April 1884, Vormittags 10 Uhr an 
Gerichesſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 4. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

948 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Ferſenau, Band III., Blatt 74, auf 
den Namen der Wittwe Marianna Ronkowska geborene 
Lukewitz und deren Kinder eingetragene, zu Ferſenau 
belegene Grundſtück am 12. Mai 1884, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, ver dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,74 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,278 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchbla'ts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Za. 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkeh enden Hebungen 
oder Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feuſtelung des geringiten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie 
berückſichtigten Anſprüche im Ronge zurücktreten. 


— — — — - — — — — — 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeſzuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zufchleg 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer No. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 7. März 1884. 

Königliches Amtsgericht 3a. 

949 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kantrzyno B.d 83 J. Bl. 1 A. auf 
den Namen des Albert Blaurock eingetragene in Kantrzyno 
Kr. Neuſtadt Wſtpr. belegene Grundſtück am 16. April 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 10, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 16,50 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 51,79,80 Hektar zur Grundſteuer 
mit 84 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachwetſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 
hierſelbſt eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Vetrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebunzen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betrelbende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls viefelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringiten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. April 1884, Vormittags 11½ Uhr, an 
hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 10, verkündet 
werden 

Neuflatt Weſtpr., den 6. März 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
950 Im Wege der Zwanzsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Stutthof Blatt 82 Artikel 75 auf 
den Namen der Sattler Auguſt und Henriette geborene 
Lettau⸗ Redlich'ſchen Eheleute eingetragene, im Dorfe 
Stutthof No. 189 belegene Grundſtück am 14. Mai 
1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verſteigert werden. 
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Das G rundſtück iſt mit 75 Mark Nutzungs⸗ 

werth zur Gebäudeſſeuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufberingungen können inder Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 
i Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, inshefendere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteig rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
dee geringften Gebots nicht berücksichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. Diejenigen, welche das 
Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werten auf⸗ 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
e a wel des Grundſtücks tritt. 

8 as Urtheil über die Ertheilung des Zuſch 
wird am 15. Mai 1884, Milan 12 zen 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, verkündet werben. 

Danziz, den 1. März 1884. 


En Im 
im Grundbuche von Danzig 
tikel 1956 auf den Namen des Kaufmanns Fritz Rogoſch 


und deſſen gütergemeinſchaftli i 
Jantzen eingetragene, W Ken + 


bäudegrundſtück am 1 D. M 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
ſtelle, Zimmer No. 6, verſteigert werden 

Das Grundſtück } 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Steuerrolle, 
und andere 


Nutzungs⸗ 
Auszug aus der 
Grundbuchblatts 


richtsſchreiberei VIII. eingeſehen werden. 
x Alle Re alberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
on ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
0 Grundbuche zur 
3 5 
Zeit der Eintragung des Ver ſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, ins beſondere derartige Forderungen von Ra: 
pilal, Zinfen, toleterfehrenden Hebungen oder Koſten, 
E im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
1 Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be» 
15 0 Geäubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubbaft 
gener widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
va r f. berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
aufgeldes gegen die berückſichtigten A ü 
im Range zurüdtreten. 0 e 
elenigen, welche das Eigenthum des Grundſtü 
7 ücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß Ar 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Mai 1884, Meittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 1. März 1884. 

Königliches Amtsgericht XI. 

952 Im Wege rer Zwangsvollſtreckung fell das 
im Grundbuche von Grabaus hütte Band 1 Bl. No. 27 
auf den Namen des Bes tzers Wilhelm Herz und deſſen 
gütergeme inſchaſtlicher Ehefrau zu Baukau bei Löblau 
eingetragene, zu Grabaushütte belegene Grundſtück am 
1. Mai 1884, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 3, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Gruntſtück iſt mit 32,49 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 5,4050 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedin zungen können in der Gerichtsſchreiberei 3 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf ben Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerunge vermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerurgstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts 
ſtelle verkündet werden. 

Berent, den 29. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 

953 Im Wege der Zwangs voollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, Poggenpfuhl Blatt 54 
Artikel 3105 auf den Namen der Frau Julianna Hen⸗ 
riette Detiloff geb. Gronau eingetragene, Poggenpfuhl 
No. 8 belegene Gebäudegrundſtäck am 14. Mai 
1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1950 Mk. Nutzungswerth 
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zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
rolle, beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts und 
audere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, fomte 
veſopdere Kauſbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
ven Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verfteigerungetermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreiben re Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werten 
und bei Vertheilnng des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund» 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, ver Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. Mai 1884, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 1. Mär; 1884. 

Königl. Amtsgericht 11. 


954 In Sachen betreffend die auf Antrag einer 
Miteigenthümerin zum Zwecke der YWuseinanterfegung 
eingeleitele Zwangs verſteigerung des den Erben des 
verſtorb enen Herrn Jacob von Weiß⸗Czarnowski gehörigen 
Rittergutes Blumfelde findet die Verkündigung des Urtheils 
über die Ertheilung des Zuſchlags ſtatt um 15. März 
1884, Vormittags 10 Uhr, im Zimmer No. 15. 
Pr. Stargard, den 5. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. a. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


955 1. Der Arbeiter Johann Klucka, geboren am 
3. Mai 1849 zu Szakau, 

2. der Bauerſohn Anton Johann Jakuſch, 

den 11. December 1849 zu Goſiomie, 

3. der Bauerſohn Johann Carl Loerke, geboren am 
13. Juni 1849 zu Neu ⸗Paleſchken, 


geboren 


1853 zu Gr. Klintſch, 

der Knecht Lorenz Wohcechowski, 
10. Auguſt 1851 zu Groß Klintſch, 
der Arbeiter Friedrich Wilhelm Oito Ihlenfeld, 


geboren 


„ . 


widrigenfalls nach erfolgtem 


N 


9. der Arbeiter Joſeph Johann Leyk, am 
10. Januar 1855 zu Boruczyn, 
der Knecht Joſeph Stempn koweki, 


21. December 1854 zu Pinſchin, 


geboren 


10. geboren am 


11. der Knecht Johann Stephan Ratkowski, geberen 
am 19. Dezember 1855 zu Rukoſtwo, 

12. der Wirthsſobn Albert Emil Ferdinand Hannemann, 
geboren am 10. Mai 1858 zu Adlich Schöyfließ, 

13. der Knecht Johann Chibowski, geboren am 
26. Februar 1856 zu Gillaitz, 

14. der Bauerſohn Auguſt Worzalla, geboren am 
5. Mai 1857 zu Lubianen, 

15. ter Knecht Frier rich Wilhelm Perſchau, geboren 
am 1. October 1857 zu Elſenthal, 

16. der Arbeiter Adolph Biumgardt. geboren am 
4. December 1856 zu Lienfitz, 

17. der Knecht Martin Klaß, geboren am 26. October 
1859 zu Kornen, 

18. der Schmid; Ferdinond Johann Gramenz, geboren 
am 28. November 1858 zu Hoch Paleſchken, 

19. der Knecht Ludwig Adolph Senger. geboren am 
7. Juni 1858 zu Oſſowo, 

20. der Knecht Joſeph Filipski, geboren am 8. Februar 
1859 zu Wyſchin, 

21. der Schneider Lorenz Slawny, geboren am 
6. Auguſt 1859 zu Kaliſch, 

22. der Böttcher Adam Hochleitner, geboren am 
24. December 1857 zu Strauchhütte, 

23. der Knecht Theodor Adolph Loerke, geboren am 
25. Mai 1857 zu Neu Paleſchker, 

24. der Fiſcher Roman Maximilian Zabredi, geboren 


am 8. Auguſt 1857 zu Zabroddi, 
5. der Knecht Fran; Literski, geboren am 80. März 
1859 zu Grzybau. 
5. der Knecht Joſef Wohcechowokz, 
13. März 1860 zu Groß Kliniſch, 
der Schneider Franz Burglie, geboren am 2. De⸗ 
cember 1860 zu Lubianen, 
der Knecht Andreas Kochaneck, geboren am 30. No⸗ 
vember 1860 zu Alt Paleſchken, 
.der Arbeiter Ludwig Ferdinand Braun, 
am 22. October 1861 zu Berent, 
30. ter Arbeiter Anton Noetzel, geboren am 27. Sep⸗ 
tember 1861 zu Wyſchin, 
ter Maurer Bernhard Valentin Jardzeewski, ge⸗ 
boren am 18. Mai 1861 in Berent, 


geboren am 


geboren 


31. 


werden angeklagt: 


„der Tiſchler Anton Galewski, geboren am 10. Junt 


am 


i 
| 


geboren am 30. October 1852 zu Kodieczyncz, 


Ziegelei Pr. Stargartt, 


| 
7. der Pächterſohn Johann Peek, geboren am 11. Mal 


1854 zu Lubianen, 
8. der Kuecht J hann Klucka geboren am 25. Sep⸗ 
tember 1854 zu Neu Grabau, 


als beurlaubte Reſeroiſten, bezw. Wehrmänner der 
Landwehr, bezw. der Seewehr ohne Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu ſein, bezw als Erſetzreſerviſten der 
1. Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von ihrer bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militairbehörde Anzeige 
erſtattet zu haren. (Vergehen gegen §. 360 No, 3 
des Strafgeſetzbuchs.) Dieſelben werden auf Anord- 
nung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 
17. Inli 1884, Vormittags 9 Uhr, vor 
das Königliche Schöffengericht zu Verent zur Haupt⸗ 
verkandlung geladen. Bei unentſchuldigtem Ausblei⸗ 


ben werten dieſelben auf Grund der nach 8. 472 
der Strafprozeßordnung von dem Königlichen Land⸗ 
wehr⸗Bezirks⸗ Kommando zu Neuſtadt Weſtpr. ausge⸗ 
ſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Berent, den 6. Februar 1884. 
Stüvert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

Der Reſerriſt, Schloſſer Bernhard Julius 
Broſchinski, geboren den 16. November 1854 in Elbing, 
zuletzt aufhaltſam in Elbing, wird beſchuldigt, ohne Erlaub⸗ 
niß ausgewandert zu ſein. Uebertretung gegen K. 360 
No. 3 des Strafgeſetzbuchs. Derſelbe wird auf den 
3. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, vor das König⸗ 
liche Schöffengericht zu Elbing, Zimmer No. 10, zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei ureniſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordrung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 2. Februar 1884. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
95 7 Folgende Perſonen: 

1. der Knecht Johann Friedrich Reimer, geboren 

am 1. Nobr. 1857, zuletzt wohnhaft in Zarnowitz, 

2. der Schmied Joſef Serkoweki, geboren am 

7. September 1853, zuletzt wohnhaft in Putzig, 

3. der Knecht Johann Joſef Trendel, geboren am 

4. Januar 1859, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
werden beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe aus⸗ 
gewandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben (Uebertretung gegen 8. 360 No. 3 des Straf⸗ 
geſet buche). Dieſelben werden auf Anordnung des 
Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1. Mai 
a zu Pu 12 Uhr, vor das Königliche 
S zu Pu eſtpr. zur £ band 
elde dig Weſtpr. zur Hauptverhandlung 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund rer nach §. 472 der Strafprozeßori nung 
ven dem Königlichen Landwehr Bezirks ⸗Commanro 
zu Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. . 

Putzig, den 14. Februar 1884. 


5 Säcker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
958 Folgende Perſonen: 
1. der Knecht Franz Joſef Schemburg, geboren am 
21. März 1856, zuletzt wohnhaft in Löbſch, 
2. der Arbeiter Auguſt Ludwig Reimer, geboren am 
27. October 1855, zuletzt wohnhaft in Gut 
5 Zarnowitz, 
3. der Seemann Anton Joſef Jacob Abraham, geb. 
am 13. Juni 1855, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
4. der Bauersſohn Eduard Slotke, geboren am 
E 12. September 1855, zuletzt wohnhaft in Polchau, 
* ter Seemann Wilhelm Ludwig Abraham, g boren 


den 8, Februar 1857, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
6. 30. et Joſef Franz Miloſch, geboren am 


zember 1858, zuletzt wohnhaft in Kl. Starfin. 
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7. der Knecht Franz Ludwig Boike, geboren am 
21. April 1856, zuletzt wohnhaft in Kl. Schlatau, 
8. der Zimmermann Guſtav Julius Krug, geboren 
am 13. Juni 1856, zuletzt wohnhaft in Leß nau, 
9. der Knecht Bernhard Ignatz Preiß, geboren am 
19. November 1858, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
10. der Knecht Thomas Soda, geboren aln 12. De⸗ 
cember 1857. zuletzt wohnhaft in Polzin, 
11. der Knecht Johann Auzuft Schröder, geboren am 
1. Januar 1858, zuletzt wohnhaft in G lſin, 
12. der Maurergeſelle Julius Theodor Hermann Sand 
geboren am 11. Mai 1858, zuletzt wohnhaft in 
Putzia, 
13. der Arbeiter Joſef Jacob Warraff, geboren am 
21. October 1857, zuletzt wohnhaft in Putzig, 
14. der Knecht Franz Valentin Sengſtock, geboren am 
9. Februar 1859, zuletzt wohnhaft in Ratzau, 
15. der Knecht Ferdinand Wiſchnowskt, geborem am 
26. September 1859, zuletzt wohnhaft in Celbau, 
16. der Knecht Franz Karl Auguſt Rilf, geboren am 
14. November 1858. zuletzt wohnhaft in Werblin, 
17. der Bauersſohn Valentin Joſef Kirſchbaum, ge⸗ 
boren am 12. Februar 1859, zuletzt wohnhaft 
in Polchau, 
werden keſchuldigt, . 

zu No. 1 bis 17 als beurlaubter Reſerviſt ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Milttärbehörde Anzeige er⸗ 
ſtattet zu haben, Uebertretung gegen §. 360 No. 3 des 
Strafgeſetzbuchs. Dieſeiben werden auf Anordnung des 
Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1. Mai 
1884, Vormittogs 10 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Putzig Weſtpr., zur Hauptverhandlung 
geladen. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßord⸗ 
nung von dem Königlichen Landwehr⸗Bezires⸗Kommando 
zu Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung vernrtheilt 
werden. 

Putzig, den 14. Februar 1884. 

Säcker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


959 Die unbekannten Eigenthümer der nachſtehend 
bezeichneten, hier angemeldeten Fundſachen werden hier⸗ 
mit in einer Präcluſivfreſt bis zum 5. Juni 1884, 
aufgefordert, ihre Empfangsberechtigung beim hiefigen 
Strand⸗Amte geltend zu machen. 

Nummer des 

Fundregiſters. 

456. Ein Anker von ca. 250 Kilo Gewicht mit 
6 Faden 19 mm ſtarker Kette, auf der Rbede 
am 31. Auguſt v. J. gefiſcht. 

Dreizehn eichene Sleeper, 2,5 m lang, F. A., 
W. F. reſp. unkenntlich gezeichnet, Ende Sep⸗ 
tember v. J. im Hafen bei der Oſtmoole aus⸗ 
gebaggert. 

Ein 4 m longes, 2 m breites, faft werthloſes 
Boot, im October v. J. am Strand bei Bröſen 
geborgen. 


458. 


460. 


worum 


136 


461. Ein 3,5 m langes, faft wertbloſes eich. Boot, am 
5. Dezember v. J. am Strand bei Bröſen geborgen. 
462. Ein 5 m langer, geringwerthiger eichener Kahn, 
im Januar v. J auf der See treibend gefunden. 

Neufahrwaſſer, den 5. März 1884. 

Das Königl. Strand Amt. 

960 1. Der Reſerviſt Johann Gotlieb Franz, geb. 

den 6. Februar 1848 in Kromolice, Kreis Krotoſchin, 

2. der Erſatz⸗Reſerotſt I. Klaſſe Joh zan Ewald, g b. 

den 27. Dezember 1854 in Reichenbach Kreis Pr. Holland 

werden beſchuldigt, ehne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 

Uebertretung gegen 8. 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 6. Mai 1884, Mittags 12 Uhr 

vor das Königliche Schöffengericht zu Elbing, Zimmer 10 

zur Hauptverhandlung geladen. 

Bet unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärungen verurteilt werden. 

Elbing, den 6. März 1884. | 

Der Königliche Amtsanwalt. 

961 J. Auf Antrag: 

zu 1 ter Beſitzer Carl und Henriette Kuhn'ſchen Ehe⸗ 

leute zu Neulich Niederung, vertreten durch den 

Juſtizrath Heinrich zu Elbing, 

zu 2 der Fiſcher Gottlieb und Maria geb. Haack⸗ 

Witt ſchen Eheleute zu Marienburger Lakenhaus, 

der unverehelichten Anna Haack zu Elbing und 

der minderjährigen Geſchwiſter Guſtab nnd Mil. 

helmine Haack, vertreten durch ihren Vormund, 

Fiſcher Gottfried Abraham zu Elbinger Lakenhaus, 

zu 3 des Eigenthümers Gottlieb Lenz zu Trunz, 
werden die unbekannten Inhaber der Hypothekenurkunden 
über folgende Poſten: 

1. 246 Thaler 20 Sgr. Judikatsforderung nebſt 
Zinſen, 25 Thaler 19 Sgr. Koſten und ein ding⸗ 
liches Recht zur Sicherung für weitere Koſten, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 2. Februar 
1857 für den Zimmergeſellen Jacob Hoffmann 
zu Oberkerbswalde im Grundbuche von Neukirch, | 
No. 31, Abthl. 3 No. 8, beſtehend aus einer Aus⸗ 
fertigung des Erkenntniſſes des Königlichen Kreis⸗ 
gerichts zu Elbing vom 7. November 1856 nebſt 
Atteft der Rechtskraft, ſowie dem Hypothekenbuchs⸗ 
auszuge und der Eiatragungsnote vom 11. Fe⸗ 
bruar 1857, 
400 Thaler Darlehn nebſt Zinſen, eingetragen 
für den Einwohner Gottlieb Haack zu Marien⸗ 
burger Lakenhaus im Grundbuche von Streckfuß 
No. 20 Abthl. 3 No. 6, beſtehend aus dem Hy⸗ 
pethekenbriefe vom 25. März und der Ausferti- 
gung der Schuldurkunde vom 17. März 1873, 

3. 500 Thaler Kaufgeld nebſt Zinſen, eingetragen 
zufolge Verfügung vom 30. October 1861 für die 
Wilhelm und Anna Regine geb. Igedtke⸗Held'ſchen 
Eheleute zu Trunz im Grundbache von Trun: 
No. 60 Abthl. 3 No. 2, beſtehend aus einer Aus⸗ 

fertigung des Vertrages vom 14. October 1861 


ſowie dem Hypothekenbuchsauszuge und dem Ein⸗ 

tragungsvermerke vom 14. December 1861, 
aufgefordert, ihre Rechte daran ſpäteſtens im Termine 
am 23. Juni 1884, 10 Uhr Vormittags, im 
Zimmer 7 unſeres Gerichtsgebäudes bei uns anzumelden 
und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls dieſelben 
werden für kraftlos erklärt werden. 

Auf Antrag des Maſſenpflegers, Juſtiz⸗Rath 
Heinrich zu Elbing, werden alle Diejenigen, welche an 
nachſtehenden bei der Zwangsverſteigerung des der Wittwe 
Wiſchnewski und den Wiſchnewsklſchen Erben gehörig 
geweſenen Grundſtücks Serpien No. 12 B. über folgende 
im Grundbuche dieſes Grundſtücks eingetragene Poſten 
gebildeten Spezialmaſſen: 
1. 44 Thaler 40 Gr. für die minderjährigen Ge⸗ 
ſchwiſter Jacob und Friedrich Eichler, eingetragen 
Abthl. 3 No. aus dem Erbrezeſſe vom 28. Sep⸗ 
tember reſp. 3. October 1809 zufolge Verfügung 
vom 30. April 1811, 
2. 3.55 Mark der Antheil der Anna Schultz an den 
Abthl. 3 No. 2 für die Geſchwiſter Anna Chri⸗ 
ſtine, Gottlieb Hermann und Anna Schultz aus 
dem Rezeſſe vom 21. September 1846 und 26. 
Januar 1847 zufolge Verfügung vom 19. No⸗ 
vember 1847 eingetragenen 7 Thlr. 10 Sgr., 
Unfprüde geltend machen wollen, aufgefordert, ſie bei 
uns fpäteftens in dem zu J. gedachten Termine anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen werden 
ausgeſchloſſen werden. 

Elbing, den 21. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

962 Der Kaufmann M. Salinger zu Marienburg 
klagt gegen den Bierverleger Wilhelm Kuſchy, früher in 
Marienburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
273 Mark 50 Pfg. nebſt ſechs Prozent Zinſen ſeit dem 
1. Januar 1880 Reſtbelrag für im Ihre 1878 ent. 
nommenen Waaren mit dem Antrage auf Verurtheilung 
des Beklagten zur Zahlung von 273 Mark 50 Pfg. 
nebſt ſechs Prozent Zinſen ſeit dem 1. Januar 1880 
und ladet den Beklagten zur münlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Marien⸗ 
burg auf den 6. Mai 1884, Vormittags 9 Uhr. 

Zum. Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Marienburg, den 26. Februer 1884. 


v. Krencki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 
963 Der Zimmermann Johann Mukrowski in 


Campenan, vertreten durch den Juſtizrath Hartwich zu 
Marienburg, klagt gegen die Zimmergeſell Michael und 
Anna geb. Iſaac-Sabrowski'ſchen Eheleute zu Thiergarth, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 38 Merk reſtirender 
Zinſen von den auf dem Grundſtück der Beklagten, 
Thiergarth Band 5, Blatt 97, Rubr. III. No. 2 für 
den Kläger eingetragenen 1200 Mark und zwar pro 
15. März bis 25. März 1883 mit 2 Mark und pro 
25. März bis 25. September 1883 mit 36 Mark mit 
dem Antrage auf Verurtheilung der Beklagten zur 


Zahlung von 38 Mark und ladet die Bekagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Marienburg auf den 
6. Mai 1884, Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Marienburg, den 1. März 1884. 
von Krencki, 

Girichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 
964 Die Arkeiterfrau Thereſe Scholl geborene 
Fotrikus in Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Levyſohn in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, Theodor 
Scholl, früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen 
Bartelen beſtehende Band der Ehe zu trennen und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die J. Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 13. Juni 1884, Vormittags 
10 Ubr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

} Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 4. März 1884. 
Ar, Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
65 Der Beſitzer Auguſt Sieg zu Pollenczyn, 
vertreten durch den Juſtizralh Neubaur zu Berent, klagt 
gegen den Gaſtwirth Ernſt Hoffmann, früher zu Pollenczyn, 
letzt unbekannten Anfenthalts, wegen einer Darlehns⸗ 
ſerrerung von 25 Mark ne ſt Zinſen aus dem Schuld⸗ 
Feine vom 8. Februar 1883 und Erſtattung von 2 für 
ae e an die verehel. v. Bredow und an die 
75 Pig. und can haus bezahlten Darlehnen von 123 Mk. 
ne gr: I don 300 Mark nebft Zinfen mit dem 
44 klagen zu verurtheilen, an den Kläger 
15 ark 75 Pfg. nibſt 50% Verzugs zinſen von 123 Mk. 
> Pig. ſeit dem 9. September 1883, von 25 Mork 
ſeit dem 11. November 1883 und von 300 Mark ſeit 
dem 19. October 1883, ſowie die Koſten zu zahlen und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die dritte Civiltammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 1 1. Juni 188 4, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt zu beitellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 1. März 1884. 
Gerigteſch a 
erichteſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
56 Die Reſerviſten: 1 8 
e Geiſe, geboren den 22. October 1847 
i bruch, Kreis Bromberg, zuletzt aufhaltſa 
in Tollemit, a eee 
nteroffizier Benjamin Julius Emil Lange, geboren 
den 8. März 1855 in Mortiten, Kreis Heiligen» 

Unteroff letzter Aufenthalt in Elbing, 
25 ger Paul Stephan Witezti, geboren den 
5. Januar 1855 in Elbing, 
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Ferdinand Liedtke, geboren den 25. Januar 1850 in 

Elbing, 
und die Wehrleute: 
Gottfried Kolmſee, geboren den 8. Juni 1844 in 
Pomehrendorf, Kreis Elbing, 
Auguſt Eduard Maſchke, geboren den 9. Auguft 1851 
in Dambitzen, Kreis Elbing, 
Franz Hoell, geboren den 18. October 1849 in Lich⸗ 
tenau, Kreis Braunsberg, letzter Aufenthalt in 
Elbing, 
werden beſchulbizt, ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein (Uebertretung gegen §. 360 No. 3 des Strafzeſetz⸗ 
buchs). Dieſelben werden auf den 6. Mai 1884, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Elbing, Zimmer No. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchultigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marien burg 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Elbing, den 25. Februar 1884. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

967 Die verehelichte Tiſchlermeiſter Eailie 
Krauſe, geborene Zander, zu Prauſt, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Juſtizrath Schulze in Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Tiſchlermeiſter Vincent Kraufe, 
deſſen Aufenthalt unbekanat iſt, wegen Eheſcheid ung, 
mit dem Antrage, das unter den Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen, den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären und ihn in die geſetzliche 
Eheſcheidungsſtrafe zu verurtheilen und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtrelts 
vor die erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 30. Mai 1884, Vormittags 
10 Uhr, mit ter Aufforderung, einen bei dem gebachten 
Gerichte zugeloſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. Februar 1884. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlich en Landgerichts. 
968 Der Arbeiter Johann Longſchamp zu Schid⸗ 
litz, Altweinberg No 841, vertreten durch den Rechts 
anwalt Goldmann zu Danzig, klagt gegen feine Ehefrau 
Helene Longſchamp, geborene Kulling, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Autrage, das Band 
der Ehe zwiſchen den Parteien zu trennen und die Be⸗ 
klagſe für den alleinſchuldigen Theil zu erklären, und 
ladet die Beklagte zur münlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die J. Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig auf den 13. Juni 1884, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 4. März 1884. 
Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
960 Der Zimmermann Martin Rathke in Stutthof. 


Sa ee 


| 
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vertreten durch den Rechtsanwalt Roſenheim hlerſelbſt, 
klagt gegen die Erben der Eigenthümer Chriftoph und 
Elifabeth geb. Kohnke⸗Moderſitzki'ſchen Eheleute, näqlich: 
1. den Fiſcher Benjamin Ernst Moderſitzki zu 
Pröbbernau, 

2. den Fiſcher Chriſtoph Moderſitzki in Amerika, 
3. den Wittwer und die Kinder der vor 2 Jahren 
verſtorbenen Eliſabeth Bahr geb. Moderſitzki: 
a. den Händler Jaceb Bahr zu Pröbbenau, 
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Tlegenhof zur Hauptverhandlung gelaten. Bei unent- 
ſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf Grund der 
nach 8. 472 der Straſprozeßordnung von dem König⸗ 
lichen Bezirks: Commando zu Marienburg ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 
Tiegenhof, den 28. Februar 1884. 
Kornetzki, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte. 
972 A. Die nachſtehend bezeichneten Auseinander⸗ 


b. Friedrich Auguſt, Emilie, Carl Eduard, Ge⸗ | fegungen: 


ſchwiſter Bahr, minderjährig und vertreten 
durch ihren Vater, den Beklagten zu a., 
aus dem Schuldſcheine vom 15. September 1882 wegen 
des Reſtes einer Bauforcerung nebſt Zinſen mit dem 


Antrage: 


1. die Beklagten zur Zahlung von 402 Mark und 
5 pCt. Zinſen ſeit dem 1. November 1882 an 
Kläger und in die Koſten zu verurtheilen und 

2. das Urtheil gegen Sicherſtellung für 1 

I 


vollſtreckbar zu erklären, 
und ladet den Beklagten Chriſtoph Mod erſitzki zu 2, 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die | 
dritte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 11. Juni 1884, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen b'i dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. März 1884. 

Grubel 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


970 Die Ackerbürger und Handlerfran Wilhelmine 
Paulus geborene Maſchke zu Roſenberg Weſtpr., ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Nauen zu Roſenberg Weſipr. 
klagt gegen ihren Ehemann, den Ackerbürger und Händler 
Auguſt Paulus, früher in Roſenberg Weſtpr. aufhatlſam, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und Ver⸗ 
urtheilung des Verklagten für den alleinſchuldigen Theil 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing auf den 20. Juni 
1884, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſe ven Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 6. März 1884. 
Baecker, 

Gerichtsſchrelber des Königlichen Landgerichts. 
921 Der Knecht Martin Bartels, geboren den 
15. Auguſt 1849 zu Stobbendorf, Kreis Marienburg, 
zuletzt aufhaltſam in Tiegenhagen, wird beſchuldigt, als 
beurlaubter Reſerviſt ohne Eclaubniß ausgewandert zu 
fein. Uebertretung gegen §. 360 No. 3 des St.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen Amtsge⸗ 
richts hierſelbſt auf den 14. Mai 1882, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 


. 
III. im Regierungsbezirk Danzig: 
im Kreiſe Elbing: 

a. Ablöſung der auf den Grunoſtücken zu Fichthorſt 
für die Kämmereikaſſe in Elbing haftenden Erb⸗ 
zinſen, 

b. Ablöſung der von den Grundſtücken zu Behrends⸗ 
hagen an die evangeliſche Pfarre in Trunz zu 
entrichtenden Reallaſten, 

im Kreiſe Marienburg: 

a. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Linden⸗ 
wald für die evangeliſchen geiſtlichen Inſtitute in 
Marienburg haftenden Reallaſten, 

b. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Schad⸗ 
wald für de evangeliſche Pfarre und Küſterei da⸗ 
ſelbſt haftenden Reallaſten, 

c. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Halbſtadt 
für die evangeliſche Pfarre und Küſterei in Schad⸗ 
walde haftenden Reallaſten, 

d. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Beiershorſt 
für die evangeliſche Pfarre und Orzaniſtei in 
Tiegenort haftenden Reallaften, 

im Kreiſe Pr. Stargardt: 
Separation der Feldmark Birkenthal, 
im Kreiſe Carthaus: 

a. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Klein 
Zdunowitz für die katholiſche Pfarre und Organiſtei 
in Sullenczyn haftenden Reallaſten, 

b. Ablöſung der von den Grundſtücken zu Staniszewo 
an die katholiſche Pfarre und Organiſtei in Sianowo 
zu entrichtenden Reallaſten, 

IV. ꝛc. 

werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Intereſſen⸗ 
ten uud Feſtſtellung der Legitimation öffentlich bekannt 
gemacht und alle Diejenigen, welche hiebei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens zu dem 
auf den 20. Mai 1884, Vormittags 11 Uhr, 
im Sitzungszimmer der General⸗Commiſſion in Bromberg 
vor dem Herrn Regierungs⸗ Rath Thomas anſtehenden 
Termine zu melten, widrigenfalls fie die betreffende 
Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer Verſetzung gegen 
ſich gelten laſſen müffen und mit keinen Einwendungen 
weiter gehört werden können 


B. 32. 
Bromberg, den 4. März 1884. 
Königliche General» Commiffien 
für die Provinzen Oft» und Weſtpreußen und Poſen. 
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973 Die Frau Mathilde Olfchewsti, geborene Lietzau, 
zu Groß Kleſchkau, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Dr. Silberſtein in Danzig, klagt gegen ihren Ebemann, 
den Müller Johann Gottlieb Olſchewski, unbekannten 
Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage: das 
Band ker zwiſchen Parteien beſtehenden Ehe wird ge⸗ 
trennt, der Beklagte wird für den allein ſchuldigen Theil 
erklärt und veructheilt, die Koſten des Rechtsſtreits zu 
tragen und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsstreits vor die 1. Eivilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den BO. Mai 
1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gericht zugelaſſenen Anwalt zu 
beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 23. Februar 1884. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


974 Der Kaufmann Johannes Ick zu Danzig, ver⸗ 
treten durch die Rechtsauwalte Wannowski u. Gall da⸗ 
ſelbſt, klagt gegen den Kaufmann T. Tennenbaum, 
früher in Warſchau Nuturski No. 31 wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen eines Guthabens aus 
laufender Rechnung im Betrage von 1020,51 Mt. nebft 
Zinſen und Koſten mit dem Antrage: 

J. ten Beklagten zu verurtheilen, ſich gefallen zu 
laſſen, daß die ihm gehörigen, zur Zeit auf dem hieſigen 
Packhofe lagernden zwei Ballen Coreander sign. R. L. 
1520, 1521 durch einen örtlich zuſtändigen Gerichts voll⸗ 
zieher verkauf, werden und Kläger ſich aus dem Eriöfe 
beſriedigt, 

a. wegen der Koſten des Verkaufs und der Lagerung, 

b. wegen der Forderung von 1020,51 Mark nebſt 
6% Binfen ſeit 3. December 1883, ferner, 

wegen der in dem voraufgegangenen Arreſtverfah⸗ 
ren vorgeſchoſſenen Gerichtskoſten von 31,30 Mk 
und der Koſten dieſes Prozeſſet 

2. das Urtel 
läufig vollſtreckbar zu erklären und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verbant lung des Rech'sſtreits vor die 
Kammer für Handelsſachen des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig auf den 13. Mai 1884, Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 23. Februar 1884. 

Wolff, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


975 Der Kaufmann Eduard Rothenberg in Danzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Levyſohn daſelbſt, klagt 
geden den Kaufmann Kaſimierz Sommer, früher in 

arſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen rück⸗ 


0 Kaufpreiſes für gelieferten Asphalt mit dem 


1. den Beklagten zu verurtheilen, dem Kläger 


gegen Sicherheitsbeſiellung für vor⸗ 
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a. 1234,80 Mark nebſt 6 %èͤ Zinſen ſeit 1. No⸗ 
vember 1883 zu zahlen, 

b. die in dem voraufgegangenen Arreſtverfahren 
Rothenberg wider Sommer erwachſenen Gerichts⸗ 
koſten von 130 Mk. zu erſtatten 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Recdtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 13. Mai 
1884, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugeloſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 

dieſer Aue zug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 23. Februar 1884. 


Wolff, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
9 76 Der Rangirmeiſter Wilhelm Kiehn zu Dirſchan 
und das Fräulein Johaung Schalt aus Gr. Blumenau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Er werbes laut Verhandlung vom 4. und 
11. Februar 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß ſowohl das Ver mögen welches die Braut in die 
Ehe eindringt, als auch dasjenige, welches ſie in ſtehen⸗ 
der Ehe, durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächt niſſe, 
Glücksfälle oder durch zeigene Thätigkeit erwirbt die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 21. Februar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
977 Der Marine⸗Conftructions⸗Secretair Carl Guſtav 
Briſchke“ und deſſen Ehefrau Marie; Elvire Louiſe Briſchke 
geb. Banigki, beide aus Langfuhr, haben bezüglich der 
wegen Minderjährigkeit der letzteren ausgeſetzt geweſenen 
Gemeinſchaft der Güter nach erlangter Großfäbrigkeit 
der Ehefrau laut Ehevertrages vom 12. Februar 1884 
beſtimmt, daß die Gütergemeinſchaft unter ihnen ausge⸗ 
ſchloſſen ſein ſoll, und daß das in dem, in den Panttzki⸗ 
ſchen Bormundichaftsarten P. 785 beſinc lichen Reviſions⸗ 
kerichte vom 21. Januar 1884 aufgeführte Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 22. Februar 1884. 
Königlich 's Amtsgericht 1. 
928 Der Schuhmachermeiſter Johonn Wittkowski 
in Thorn und dae Fräulein Antonie Kurzenska in Gollub 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter un des Erwerbes in der Weiſe, daß das von 
der künftigen Ehefrau in die Ehe gebrachte Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verband⸗ 
lung vom 11. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
979 Der Uhrmacher Auguſt Wilhelm Gradtfe von 
hier und ras Fräulein Marie Louiſe Charlotte Fiſcher 
aus Neufahrwaſſer haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ebe⸗ 
vertrages vom 18. Februar 1884 mit der Beſtimmung 
a sgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe ein» 


0 
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zubringende und während derſelben auf irgend welche 


Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 18. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


980 Der Kaufmann Wolff Michaelis und deſſen 


Ehefrau Selma geb. Deutſchland, beide von hier, haben, 


nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von Berlin, reſp. 
Bremen am 8. April 1878 nach hier verlegt haben, 
nach Eingebung ihrer Ehe die Gemeinfchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 19. Februar 
1884 für die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte und während derſelben noch zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermö⸗ 
gens haben ſoll. 
Danzig, den 19. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

981 Der Töpfermeiſter Carl Frier rich Moritz Bartſch 


von hier und das Fräulein Marie Clementine Alexandrine 
und das Fräulein Minna Thiel aus Lieſſau, im Bel⸗ 


Lentz aus Lauenburg haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Eewerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 18. Jebruar 1884 mit ter Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in tie Ehe ein⸗ 
zubringende und während der ſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 18. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

982 Die ledige Alwine Schmandt, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Altſitzers Johann Schmandt zu 
Kar wenbruch und der Lankhriefträger Friedrich Juppenlatz 
zu Riebenkrug haben für die von ihnen einzugehende Ehe 
durch Vertrag vom 16. Februar 1884 die Gemeinfchaft 


der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ane⸗ 


geſchloſſen, daß das Vermögen, welches die lünftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt, ſowle dasjenige, welches 
fie in fiehender Ehe auf irgend eine Weiſe erwirbt, die 
Natur und Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen 
haben foll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 16. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

983 Die unverehelichte Anaſtaſia Bach, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Eigenthümers Franz Bach aus Abbau 
Pomieczin und der Eigenthümersſohn Joſeph Pelzer 
aus Hoppen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 9. Februar 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch 
derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks fällen 
die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 


haben ſell. Nach Vollziehung der Ehe werden die Ehe⸗ 


leute ihren erſten Wohnſitz in Hoppen nehmen. 
Carthaus, den 9. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
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984 Der Lehrer Wlarislaus Bozejewiez aus Zajonsko⸗ 


wo, Kreis Löbau, und das Fräulein Francisca Norkowska 
aus Siegfriedstorf haben durch den gerichtlichen Vertrag 


r * ke 


vom 2. Februar 1884 für die Dauer ihrer künftigen 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
einander ausgeſchloſſen und das Vermögen der künftigen 
Ehefrau zum vertragsmäpig Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 21. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
985 Der Kaufmann Jean Berneaud und deſſen 
Ehefreu Louiſe geb. Reimer hier, früher in Stettin 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
d. d. Colberg, den 16. November 1878 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
986 Der Tapezier Albert Heyer von hier und das 
Fräulein Emma Hermann von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchoft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 23. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 23. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
987 Der Kaufmann Joſeph Hillebrand in Dirſchau 


ſtande ihres Vaters, des Rentiers Otto Thiel aus 
Lieſſau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Marienburg, den 11. Februar 1884 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die künftige Ehefrau einbringt oder während der Ehe 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder eigene 
Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben foll. 
Dirſchau, den 23. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
988 Der Eigenthümerſohn Joſeph Uhlenberg aus 
Zuckau und die unverehelichte Marianne von Wenſierski 
aus Wenſiorry haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, ſowie das⸗ 
jenige, welches dieſelbe durch Erbſchaft oder Glücks fälle er. 
hält, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 20 Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Die Eheleute werden ihren erſten Wohnſitz in Zuckau 
nehmen. 
Carthaus, den 20. Februar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
989 Die verehelichte Kaufmann Martha Knuth 
geb. Lietz in Stendſitz hat nach erlangter Großjährigkeit 
mit ihrem Ehemanne, dem Kaufmann Ernſt Knuth, 
ebendaher, die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 
vom 9. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Cartha is, den 16. Februar 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
990 Der Kaufmann Carl Ludwig Thormann aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Anna Emma Hardt 
aus Pr. Stargard haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 22. Februar 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige 
Ehefrau einbringt oder während der Ehe durch Glücks⸗ 
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fälle, Zuwendungen dritter, eigene Thätigleit or er fonften 
erwirbt, die Elgenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 22. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
991 Der Bäcker Ludwig Januſchewski aus Thorn 
und das Fräulein Apolonia Garba aus Jablonowo, 
haken vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes laut Verhandlung Strasburg, 
ren 23. Februar 1884 auegeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 23. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
992 Der Spritzen⸗ und Pumpenfabrikant Wilhelm 
Foediſch von hier und das Fräulein Marie Thimm 
aus Schloß Caldowe haben vor Eingehung ihrer Ehe 
Ne do 5 he und des Erwerbes laut 
ergantiung vom 1. März 1884 ausgeſchloſſen. 
ene den 1. März 1884 W 
önigliches Amtsgericht 3. 
993 Die Frau Franziska Menczarska 
Menczarska und deren Ehemann, 
Menczarski. beide in Thorn, haben nach erreichter 
Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Februar 
1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 22. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
994 Der Kaufmann Jacob Benjamin von hier und 
das Fräulein Frieda Cohn zu Thorn haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ter Güter laut Ver⸗ 
trages vom 3. März 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 4. März 1884 
Königliches Amtsgericht. 
995 Der Kaufmann Carl Jahr und deſſen Ehe⸗ 
frau Marte Jahr, geb. Senger, beide aus Pr. Stargard, 
haren während ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. März 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
— Don ee e oder auf irgend welche 
ıt erwerben wird, die Natur des ve äßi a 
behaltenen haben ſoll. 1 
Pr. Stargard, den 4. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
996 Der Fleiſchermeiſter Salomon Eiſenſtädt aus 
Dirſchau und die verwittwete Gaſtwirth Johanna Kalk⸗ 
Hein, geb. Jacobſohn, aus Groß Montau haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gäter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages vom 27. Februar 1884 
mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende, als auch das während 
ber Ebe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
Glücks ſälle orer durch eigene Thätigkeit zu erwerbende 
Vermögen die Eigenſchaft des vertragemäßig vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg. den 4. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
, Der Kaufmann Frierrich Wilhelm Anger 
und deſſen Ehefrau Marie Louiſe, geb. Birkner, haben, 


d 
nacht em dieſelben ihren Wohnſitz von Leipzig nach Danzig 


geborene 
Kaufmann Joſeph 


992 


verlegt, nach Eingehung ihrer Ehe die, Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 5. März 
1884 für die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Beftims 
mung ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte und während derſelben noch zu erwer⸗ 
bende Vermögen de Natur des vorbehaltenen Vermözens 
haben ſoll. 
Danzig, den 5. Marz 1884. 
Köri liches Amtsgericht 1. 
998 Der Segelmachermeiſter Robert Theodor 
Bootz und deſſen Ehefrau Johanna Marla geb. Peſchel 
aus Neufahrwaſſer haben bezüglich der wegen Minder⸗ 
jährigkeit der letzteren ausgeſetzt geweſenen Gemeinſchaft 
der Güter nach erlangter Großjährigkeit der Ehefrau 
laut Ehevertrages vom 25. Februar 1884 auch für die 
fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte reſp. einzubringende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, desgleichen alles dasjenige Vermögen, welches die 
Ehefrau während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle 
eder Schenkungen erwirbt. 
Danzig, den 3. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
999 Der Werftverwaltungs ⸗Secretariats » Aſſiſtent 
Emil Hermann Condift und das Fräulein Auguſte 
Eliſabeth Marie! Doering, letztere mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Marine⸗Controleur Conrad Doering, 
ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 4 März 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vor- 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danziz, den 4. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1000 In unferem Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei der 
unter No. 8 eingetragenen Milchmagazin⸗Genoſſenſchaft 
Baumgarth E. G. vermerkt worden, daß an Stelle des 
aus dem Vorſtande ausgeſchier enen Wilhelm Reimer 
durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 16. Fe⸗ 
bruar 1884 der Gutsbeſitzer Otto Claaſſen zu Baumgarth 
zum Stellvertreter des Vorſtehers gewählt worden iſt. 

Marienburg, den 26. Februar 1884. 

Königliches Amtegericht 3. 

1001 Imdieſſeitigen Firmenregiſter iſt die unter No. 193 
eingetragene Firma F. L. Hoffmann des Kaufmanns 
Friedrich Louis Hoffmann zu Berlin gelöſcht. 

Martenburg, den 27. Februar 1884. 

Königliches Amts⸗ Gericht 3. 

1002 In unſerem Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei der 
unter No. 4 eingetragenen Milchmagazin⸗Genoſſenſchaft 
zu Marienburg E. G. vermerkt worden, daß zu Vor⸗ 
ſtandsmitgliederu durch Beſchluß der Generalverſamm⸗ 
lung am 23. Februar 1884; 


J. der Gutsbeſitzer Heinrich Bielef⸗ldt zu Willenbery 
zum erften Vorſteher, 

2. der Gutsbeſitzer Heinrich Wiebe zu Willen berg 

zum zweiten Vorſteher, 

der Gutsbeſitzer Otto Störmer 

zum dritten Vorſteher und Rendanten 

gewählt, beziehentlich wiedergewählt worten ſind. 


os 


zu Teſſensdorf 


Marienburg, den 27. Februar 1884. 
Königliches Amtegericht 3. 
1003 Der zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent⸗ 
laſſene Grenadier Johann Bludau vom Bezirkscommando 
Pr. Holland, geboren am 25. Dezember 1858 zu Wagten, 
Kreis Braunsberg, iſt durch kriegs gerichtliches Erkenn tniß 
vom 22., beftätigt am 28. Februar 1884, in contumaciam 
für fahnenflüchtig erklärt und zu 300 Mark Geldbuße 
verurtheilt worden 
Danzig, ren 3. März 1884. 
Königliches Gericht rer 2. Diviſion. 
1004 Zußfolge Verfügung vom 22. Februar 1884 iſt 
an demſelben Tage in das diesſeitige Hapdels⸗Regiſter 
zur Eintragung der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter No. 25 eingetragen, daß der Kaufmann 
Joſeph Woelk zu Dirſchau für ſeine Ehe mit Marie 
geb. Laskowski durch Vertrag vom 11. Januar 1884 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen hat. 
Dirſchau, den 22. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1008 Im dieſſeitigen Firmenregiſter iſt die unter No. 121 
eingetragene Firma Heinrich Harder gelöſcht. 
Marienburg, den 29. Februar 1884. 
Königliches Amts » Gericht 3. 
1006 Dem 8.8 ad 2 unſeres Statuts gemäß bringen 
wir hiermit zur öſſentlichen Kenntniß, daß die für das 
Halbjahr vom 2. September 1883 bis 2. März 1884 
feſtgeſetzten Beiträge heute ausgeſchrieben und bis zum 
13. April cr. einzuzahleu find, die ſpeciellen Ausſchrei⸗ 
ben nebſt Rechenſchaftsbericht werden den Geſellſchafts⸗ 
mitgliedern im Laufe des Monats März zugehen. 
Marienwerder, den 2. März 1884. 

Die Haupt⸗Direction der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für rie Bewohner des platten Landes der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen. 
von Kries. 

1007 Der Rekrut Joſeph Johann Huſe aus dem 
Landwehrbezirk Bremen, geboren am 10. März 1861 
zu Danzig, iſt durch kriepsgerichtli! es Erkennniß vom 
20. Dezember 1883, beſtätigt am 8. Januar 1884, 
in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und in eine 
Geldbuße von (1000) „eintaufend“ Mark verurtheilt 
worden, was gemäß 8. 255 der Militair Straf- Gerſchts⸗ 
Ordnung hiermit zur öffentlichen Kenatuiß gebracht wird. 
Schmerin i. Mecklb., den 4. März 1884. 
Königliches Gericht der 17. Diviſion. 
1008 In der J. M. Behrendt'ſchen Concursſache 
ſteht zur Beſchlußfaſſung über den Verkauf der ſtädti⸗ 
ſchen Grundſtücke des Gemeinſchuldners aus freier Hand 
Terinin am 19. März 1884, Vorm. 9½ Uhr, 


im Zimmer 1 des hieſigen Amtsgerichts au, zu welchem 
die Conrursgläubiger eingeladen werden. 
Marienburg, den 5. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1009 Zu Folge Verfügung vom 5. März 1884 
iſt an demſelben Tage die in Tiegenhof beſtehende 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Eduard Unger 
ebendaſelbſt unter der Firma E. Unger in das dieſſeitige 
Firmen⸗Regiſter unter No. 127 eingetragen. 
Tiegenhof, den 5. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1010 Der auf den 22. März d. J. in Darszlub 
anberaumte Holzverkaufstermin iſt auf gehoben. 
Danzig, den 10. März 1884. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
1011 In dem Concurſe über das Vermögen des Gute⸗ 
beſitzers Emil Goldſtein zu Liebenthal iſt zur Verhand⸗ 
lung und Beſchlußfaſſung über einen Zwangsvergleich 
Termin auf den 19. März 1884, Vormittags 
10% Uhr, im Zimmer] des hieſigen Amtsgerichts an⸗ 
beraumt. 
Marienburg, den 4. März 1884. 
Königliches Amtsgericht J. 
1012 Die bei dem Königlichen Oberlandesgericht 
und der Königlichen Ober⸗Staatsanwaltſchaſt hierſelbſt 
ausgeſonderten, kaſſationsfähigen Akten und zwar: 

1. Perſonalakten der vor länger als 20 Jahren 

ausgeſchtedenen oder vor länger als 10 Jahren 
verſtorbenen Beamten, 
Stempelreviſionsakten bis zum Jahre 1873, 
Akten über das Schiedsmannsweſen, 
Sammelakten der in der früheren Appellations⸗ 
bezw. Berufungs⸗Inſtanz ergangenen Erkenntniſſe, 
Beſchlüſſe und Beiheire in Civil⸗ und Straf⸗ 
ſachen, ö 

5. Reponirte Prozeßakten bis zum Jahre 1850, 

6. Handakten des Ober⸗ Staatsanwalts in Straf⸗ 

und Dis ziplinarſachen bis zum Jahre 1879, 

7. Journale, Reperkorien und Liſten, f 
ſollen im Laufe dieſes Jahres verkauft werden. Dies 
wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß diejenigen, 
welche an der längeren Aufbewahrung der Akten ein 
Intereſſe haben, daſſelbe binnen vier Wochen anzumelden 
und zu beſcheinigen haben. 

Marienwerder, den 4. März 1884. 

Der Oberlandesgerichts⸗ Der Oberſtaats⸗ 
Präſident. Anwalt. 
1013 In der J. Lehmaun'ſchen Concursſache wird 
nach erfolgter Ausſchüttung der Maſſe die Aufhebung 

des Konkurs⸗Verfahrens beſchloſſen. 
Marienburg, den 1. März 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
1014 Ueber das Vermögen des Klempnermeiſters 
Max Kuvpitzli von hier iſt heute Nachmittags 6 ½ Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter iſt der Kauf⸗ 
mann L. Wiedwald jun. von hier. 
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Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 20. März 


Anmeldefriſt bis zum 22. April 1884. 
Gläubigerverſammlung den 21. März 1884, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, Zimmer No. 12. 
Aligemeiner Prüfungstermin den 2. Mai 1884, 
Vormittags 11 Uhr, ebendaſelbſt. 
Elbing, den 3. März 1884. 
Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amts⸗Gerichts. 
1015 Im dieſſeitigen Firmenregiſter iſt die unter 
No. 146 eingetragene Firma „A. Bretlſchneider“ gelöſcht. 

Marienburg, den 3. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1016 Der Hofbeſitzer Heinrich Fieguth zu Tralau 
iſt rurch Beſchluß des hieſigen Amtegericht 1 vom 
3. März 1884 für einen Verſchwender erklärt und iſt 
die Vormundſchaft über ihn eingeleitet. 
Marienburg, den 6. März 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1017 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Handelsgeſellſch aft H. Fechter in Elbing 
(Inhaber Zimmermeiſter Rudolph Fechter und Kaufmann 
Eduard Frieſe) iſt in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin auf den 27. März 1884, Vormittags 
10 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer 12 anberaumt. 
Elbing, Di 5. März 1884. 


Erſter Gerichtsſchreiber 1 a Amtsgerichts. 
1018 Königliche landwirthſchaftliche 
Academie Poppelsdorf 
in Verbindung mit 
der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Bonn. 


Das Sommer⸗Semefter 1884 beginnt am 16. April 
d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univer⸗ 
ſität Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende 
mit Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vor⸗ 
träge: 

\ Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Geheimer Regierungs⸗Rath, Direktor Prof. Dr. Düntel- 
berg. Betriebe lehre 2. Theil: Derſelbe. Culturtechnik: 
Derſelbe. Landwirihſchaftliches Seminar: Derſelbe und 
Prof. Dr. Werner. Spezieller Pflanzenbau: Prof. 
Dr. Werner. Schweinezucht: Derſelbe. Allgemeiner 
Pflanzenbau: Dr. Dreiſch. Taxationslehre: Derſelbe. 

aldbau: Forftmeifter Sprengel. Forſtſchutz: Derſelbe. 


Weinbau: Garten ⸗Inſpector Herrmann. Gemüſebau: 
Perſelbe. Landesverſchönerung: Derſelbe. Fiſchzucht: 
ref. Frhr. v. la Valette St. George. Orpaniſche 


Pebermenkal + Chemie: Prof. Dr. Freytag. Chemiſches 
Kreustam: Derſelbe. Agricultur ⸗ Chemie: Prof. Dr. 
5 nn Landwirthſchaftliche Botantt und Pflanzen⸗ 
vonfpeiten: Prof. Pr. Körnicke. Phyſiologiſche und 
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mikroſkopiſche Uebungen: Derſelbe. Naturgeſchichte der 
Wirbelthiere: Prof. Dr. Bertkau. Experimentelle Thier⸗ 
phyſiologie und Uebungen im thierphyſtologiſchen Labo⸗ 
ratorium: Prof. Dr. Finkler. Geognofte: Dr. Lehmann. 
Mineralogiſche Uebungen: Derſelbe. Experimental⸗ 
Phyſik: Prof. Dr. Gieſeler. Phyſikaliſches Praktikum 
nebſt Uebungen im Entwerfen von Ent» und Bewäſſe⸗ 
rungs⸗ Anlagen: Derſelbe. Erdbau: Derſelbe. Land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinenkunde: Derſelbe. Baumate⸗ 
rialien⸗ und Bauconſtructionslehre: Pegierungs⸗Bau⸗ 
meiſter Huppertz, Praktiſche Geometrie und Uebungen 
im Feldmeſſen und Nivelliren: Derſelbe. Waſſerbau 
2. Theil: Derſelbe. Zeichnen⸗Unterricht für Landwirthe 
und Culturtechniker: Derſelbe. Algebra: Lehrer Velt⸗ 
mann. Avyalytiſche Geometrie und Analyſis: Derſelbe. 
Elementargeometrie: Derſelbe. Mathematiſches Zeichnen 
und Rechnen: Derſelbe. Tragiren: Kataſter⸗Controleur 
Koll. Praktiſche Geometrie: Derſelbe. Meßübungen: 
Derſelbe. Geodätiſches Zeichnen und Rechnen: Der⸗ 
ſelbe. Volkswirthſchaftslehre: Geheimer Reg.⸗ Rath, 
Prof. Dr. Naſſe. Verwaltungs⸗ und Gewerkerecht: 
Geheimer Bergrath, Prof. Dr. Kloſtermann. Landes- 
culturgeſetzgebung: Derfelte. Acute und Seuchenkrank⸗ 
heiten der Hausthiere: Departements⸗Thierarzt Schell. 
Geſundheitspflege der Hausſäugethiere: Derſelbe. Theo⸗ 
retiſch⸗practiſcher Curſus der Bienenzucht: Dr. Pollmann. 

Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und praktiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 
chemiſche, phyfikaliſche, pflanzen» und thierphyſiologiſche 
Practika eingerichteten Inſtitute, neben der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsſtation und dem thierphyſiologiſchen 
Laboratorium eine weſentliche Vervollſtändigung in der 
Neuzeit erfahren haben, ſteht berjelben durch ihre Ver⸗ 
bindung mit der Univerfitit Bonn die Benutzung ber 
Sammlungen und Apparate der letzterrn zu Gebote. 
Die Academiker ſind bei der Univerfität immatrikulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für 
ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen 
Vorleſungen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗ 
Catalog das Nähere mittheilt. 

Der ſeit 1876 verſuchsweiſe eingerichtete culturs 
techniſche und ber ſeit 1880 beſtehende geodätiſche Curſus 
ſind nunmehr definitiv an der Akademie eingerichtet und 
deren Beſuch für die zukünftigen preußiſchen Landmeſſer 
obligatoriſch geworden. Ebenſo haben die hier fiubi- 
renden Landmeſſer und die Culturtechniker ihre Diplom⸗ 
examen mit amtlicher Geltung an der hieſigen Akademie 
abzulegen. 

Die Frequenz betrug im Winterſemeſter 1883/84 
33 Landwirthe, 46 Culturtechniker und 8 Geodäten. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie iſt 
der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte nähere 
Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im März 1884. 

Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie 

Geh. Reg.⸗Rath, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 
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1019 Vorleſungen 


für das 
Studium der Land wirthſchaft an der Univerſität Halle. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 15. April. 


Von den für das Sommerſemeſter 1884 ange⸗ 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerfität find für die 
Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 

a. In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. 

Specielle Pflanzenbaulehre: Geh. Reg «Rath Prof. 
Dr. Kühn. Allgemeine Landwirthſchaftslehre (Betriebs- 
lehre): Derſelbe. — Ausgewählte Abſchnitte der allge⸗ 
meinen Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. Praktiſche 
Uebungen in der Abſchätzung landwirthſchaftlicher Ob⸗ 
jecte: Derſelbe. Landwirthſchaftliche Bodenkunde, 
verbunden mit Excurſionen und Uebungen im Bonitiren: 
Prof. Dr. Kirchner Geſchichte der Landwirthſchaft: 
Derſelbe. — Forfiwiſſenſchaft, 1. Theil: Prof. Dr Emalt. 
— $eltgärtnerzi und Samenbau: Dr. Heyer. Land⸗ 
wirthſchaftliches Repetitorium: Derſelbe. — Aeußere 
Krankheiten der Hausthiere in Verbindurg mit klimiſchen 
Demonſtrationen und mit Rückſicht auf das Exterieur 
der Pferte: Prof. Dr. Pütz. Ueber die Fortpflanzung 
unſerer Hauethiere mit Rückſicht auf die thierärztlichen 
Hilfeleiſtungen vor, bei und nach der Geburt, fowie auf 
die Krankheiten der neugebe 'nen Thiere: Derſelbe. 
Grundzüze der allgemeinen Therapie mit Berückſichti⸗ 
gung der gebräuchlichſten thiecärztlichen Heilmittel: Der⸗ 
ſelbe. — Ausgewählte Kapitel aus der landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen⸗ und Geräthekunde: Prof. Dr. Wüſt. 
Praktiſche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen, Ni⸗ 
velliren und Zeichnen: Derfelde. — Expertmentalphyſik, 
2. Theil (Lehre von dem Licht und der Wärme): Geh. 
Reg.⸗Rath Prof. Dr. Knoblauch. — Ausgewählte Ka⸗ 
pitel der Mechanik und Maſchinenlehre: Prof. Dr. Cor⸗ 
nelius.— Organiſche Chemie, der Experimentalchemie 
zweiter Theil: Prof. Dr. Volhard. — Einleitung in das 
Studium der Chemie: Dr. Baumert. — Agrikultur⸗ 
chemie, zweiter Theil (die Grundzüge der thleriſchen Er⸗ 
nährung): Prof. Dr. Maercker. Ausgewäblte Kaptiel 
der Agrikulturchemie: Derſelbe. — Geologie: Prof. 
Dr. v. Fritſch. — Die hauptſächlichſten Mineralien: 
Dr. Lüdecke. — Geognoſie Mitteldeutſchlands: Prof. 
Dr. v. Fritſch. — Techniſche Geologie für Landwirthe: 
Prof. Dr. Brauns. — Grundzüge der Botanik: Prof. 
Dr. Kraus. — Pflanzenphyſtologtie: Derſelbe. — Na⸗ 
turgeſchichte der Zelllryptogamen (Pilze, Algen, Flechten, 
Mooſe): Dr. Zopf. — Pflanzenpathologie: Geh. Reg.» 
Rath Prof. Dr. Kühn. — Allgemeine Zoologie: Prof. 
Dr. Grenacher. Ueber den Bau der Vögel: Derſelbe. 
— Ausgewählte Kapitel aus der Entwickelungsgeſchichte 
der Thiere: Dr. Taſchenberg. — Einführung in die 
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Inſektenkunde: Prof. Dr. Taſchenberg. Ueber Schmetter⸗ 
linge: Derſelbe. — Nationalökonomie: Prof. Dr. Eiſen⸗ 
hart. — Volkswirthſchaftspolitik (zweiter praktiſcher Theil 
der politiſchen Oekonomie): Prof. Dr. Conrad. — Theorie 
der Steuern: Prof. Dr. Eiſenhart. — Pollzeiwiſſen⸗ 
ſchaft: Prof. Dr. Conrad. — Handels- und Wechſel⸗ 
recht: Prof. Dr. Boretius. — Ueber außerdeutſche Land⸗ 
wirthſchaft: Prof. Dr. Kirchhoff. 


b. In Rückſicht anf ſtaatswiſſenſchaftliche und 
allgemeine Bildung, insbeſondere für Studirende 
. höherer Semeſter. 

Vorleſungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 
Geſchichte Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaften halten 
die Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Haym, Krohn, Glo⸗ 
gau, Dümmler, Droyſen, Ewald, Goſche, Schlottmann. 

c. Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 

Staats wiſſenſchaftliches Seminar: Prof. Dr. Conrad. 
Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. — Experimentelle Ue⸗ 
bungen im phyſikaliſchen Laboratorium: Prof. Dr. Dier- 
beck. — Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. 
Dr. Volhard. — Mineralogie, geologiſche und paläon⸗ 
tologiſche Uebungen: Prof. Dr. v. Fritſch und Dr. Lüdecke. 
— Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen: Dr. Zopf. 
— Miekroſkopiſches Praktikum: Prof. Dr. Kraua.— 
Praktiſche Uebunzen im Zergliedern der Thiere, ver⸗ 
bunden mit mikroſkopiſchen Demonſtrationen: Dr. Taſchen⸗ 
berg. — Uebungen im Beſtimmen der Inſecten: Prof. 
Dr. Taſchenberg. — Uebungen im landwirthſchaftlich⸗ 
phyſiologiſchen Laboratorium: Geh. Reg. Rath Prof. 
Dr. Kühn. — Uebungen im mathematiſchen u. natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Roſen⸗ 
berger, Cantor, Knoblauch, v. Fritſch, Kraus, Grenacher, 
Kühn. — Praktiſche Uebungen im Molkereiweſen: Prof. 
Dr. Kirchner. — Landwirthſchaftliche Excurſionen und 
Demonftrationen: Prof. Dr. Freytag. — Landwirth⸗ 
ſchaftliche und gärtneriſche Demonſtrationen: Dr. Heyer. 
— Demonftrationen in der Thierklinik: Prof. Dr. Pütz. 
— Geognoſtiſche Excurſionen: Prof. Dr. v. Fritſch. — 
Botaniſche Excurſionen: Prof. Dr. Kraus. — Tech niſche 
Excurſionen und Demonſtrationen: Prof. Dr. Wüſt. — 
Unterricht im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer Schenk. 

Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt die Schrift: 
„Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an 
der Univerſität Halle. Berlin. Wiegandt, Hempel & 
Parey.“ Briefliche Anfragen wolle man an den Unter⸗ 
zeichneten richten. 

Halle a. S., im Februar 1884. 

Dr. Julius Kühn, 

Geh. Regierungs⸗Rath, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und Director 
des landwirthſchaftlichen Inſtituts 
an der Univerſität. 


Snierate zum „Orffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpalteue Korpus + Zeile 15 Pf. 


Druc von A, Schreth in Danzig. 


